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Datenbank-RL Richtlinie 96/9/EG des Europäischen Parla
ments und des Rates vom 11.03.1996 über den 
rechtlichen Schutz von Datenbanken

DAV Deutscher Anwaltsverein
DHd Verband „digital humanities im deutschspra

chigen raum“
DINI Deutsche Initiative für Netzwerkinformation 

e.V.
DSM-RL Richtlinie (EU) 2019/790 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 17.04.2019 
über das Urheberrecht und die verwandten 
Schutzrechte im digitalen Binnenmarkt und 
zur Änderung der Richtlinien 96/9/EG 
und 2001/29/EG

EuGH Europäischer Gerichtshof
ErwG Erwägungsgrund
G Geisteswissenschaften
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